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Zur Ausgleichung von trigonometrisch bestimmten
PaQpunkten für luftphotogrammetrische Kartierungen

Von A. Brandenberger, Zürich

(Schluß)

Die definitive Lage des Punktes P bestimmt sich nun als Schwerpunkt

der drei Lösungen I, II und III unter Berücksichtigung derer
Gewichte. Praktisch geht man dabei so vor, daß man zuerst den Schwerpunkt

zweier Lösungen (z. B. I und II, siehe Fig. 5) bestimmt. Zu diesem
Zwecke wird die Strecke I, II im umgekehrten Verhältnis der Gewichte
geteilt, womit man sofort den Schwerpunkt Pitu der Lösungen I und II
erhält mit dem Gewicht: Pi.u Pi + Pn 1,7 + 2,8 4,5. Hierauf
wird die Strecke Pj,n - III im umgekehrten Verhältnis der Gewichte
geteilt, was zur definitiven Lage des Punktes P führt, d. h. im gewählten

Beispiel (siehe Fig. 5) ist die Näherungslösung I um rj und f zu
verbessern.

In der Praxis wird gewöhnlich ein vorwärts eingeschnittener
Paßpunkt durch nicht mehr als vier Visuren bestimmt. In diesem Fall
entstehen (^) 6 Lösungen I....VI. Die Bestimmung der definitiven
Lage des Punktes P ergibt sich in diesem Falle als Schwerpunkt der sechs
Lösungen I....VI. Man geht dabei am besten so vor, daß man den
Schwerpunkt der Lösungen I, II und III (Pi?n, in) unfl denjenigen der
Lösungen IV, V und VI (Piv.v, vi) bestimmt. Die definitive Lösung P
ergibt sich dann als Schwerpunkt von Pi.n.m und Piv.v, vi-


	...

